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TEIL A UVP-PFLICHT GEMASS UVPG ODER LUVPG

A1 UVP-Pflicht aufgrund der Art und des Umfangs des Vorhabens gemaR §§ 6,

9 bis 12 UVPG
BundesstraBenbauvorhaben mit gesetzlich vorgeschriebener UVP ge- Zutreffendes
maR § 6 i.V. mit Anlage 1 UVPG Nr. 14.3 bis 14.5, §§ 9 bis 12 UVPG ankreuzen
1.1 Neubau einer Bundesautobahn oder einer sonstigen Bundesstralle, wenn [ ]

diese eine SchnellstralBe im Sinne der Begriffsbestimmung des Europaischen
Ubereinkommens Uber die Hauptstralen des Internationalen Verkehrs vom
15.11.1975 ist (vgl. Anlage 1 Nr. 14.3 UVPG)

1.2 Neubau einer vier- oder mehrstreifigen BundesstralRe, die eine durchgehen- []
de Lange von 5 km oder mehr aufweist (vgl. Anlage 1 Nr. 14.4 UVPG)

1.3 Neubau einer vier- oder mehrstreifigen BundesstralRe durch Verlegung und / []
oder Ausbau einer bestehenden Bundesstralie, wenn dieser geanderte Bun-
desstrallenabschnitt eine durchgehende Lange von 10 km oder mehr auf-
weist (vgl. Anlage 1 Nr. 14.5 UVPG)

14 Neubau eines weiteren Abschnittes einer vier- oder mehrstreifigen Bun- []
desstralle oder Ausbau, gegebenenfalls samt Verlegung, eines weiteren Ab-
schnittes einer bestehenden, hochstens dreistreifigen Stralte zu einer vier-
oder mehrstreifigen Bundesstralle (kumulierende Vorhaben derselben Stra-
Rengruppe (nur Bundesstrafien)), wenn dadurch die unter Punkt 1.1 bis 1.3
genannten GroRenwerte erreicht oder Uberschritten werden.

Dabei sind BundesstraRenabschnitte zu bertcksichtigen,

- die in einem engen raumlichen (Uberschneidung Einwirkungsbereich,
Vorhaben in funktionalem und wirtschaftlichen Bezug / baulicher Zu-
sammenhang) und

- zeitlichen Zusammenhang (Zulassungsentscheidung wurde in den
letzten 10 Jahren erlassen)

stehen (vgl. § 10 (4) (5), §11(2)1.,8§11(3)1., 8§12 (1) 1,§ 12 (3) 1. UVPG).

1.5 Anderung (Ausbau, Umbau) eines bestehenden BundesstraRenbauvorha- []
bens flr das eine UVP durchgefiihrt wurde,
wenn allein die Anderung die GréRenwerte flr eine unbedingte UVP-Pflicht
nach § 6 UVPG erreicht oder Uberschreitet (s. Punkte 1.1 bis 1.3 / Anlage 1
UVPG Nr. 14.4-14.5) (vgl. § 9 (1) 1. UVPG)

1.6 Anderung (Ausbau, Umbau) eines bestehenden Bundesstraenbauvorha- []
bens flr das keine UVP durchgefiihrt wurde,

wenn das gednderte Gesamtvorhaben die GroRenwerte fur eine unbedingte
UVP-Pflicht gemaR § 6 UVPG erstmals erreicht oder Uberschreitet (s. Punkte
1.1 bis 1.3/ Anlage 1 UVPG Nr. 14.4-14.5) (vgl. § 9 (2) 1. UVPG)
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A2

UVP-Pflicht aufgrund der Art und des Umfangs des Vorhabens gemaR §§ 3
und 4 LUVPG

Landes-, Kreis- oder GemeindestraBenbauvorhaben mit gesetzlich vor-
geschriebener UVP gemaR §§ 3 und 4 LUVPG in Verbindung mit Anlage
1 LUVPG, Nr. 3.1 bis 3.3

Zutreffendes
ankreuzen

2.1

Neubau einer Landes-, Kreis- oder Gemeindestralle (§ 3 Nr. 1 bis 3 Buchst a
des Landesstraliengesetzes - LStrG -) oder einer Privatstra’e, wenn diese
eine Schnellstrae im Sinne der Begriffsbestimmung des Européaischen Uber-
einkommens Uber die Hauptstral3en des internationalen Verkehrs vom 15.
November 1975 (BGBL 1983 Il S. 245) in der jeweils geltenden Fassung ist
(vgl. Anlage 1 Nr. 3.1 LUVPG in Verbindung mit §§ 2 und 3 (1) LUVPG);

[

22

Neubau einer vier- oder mehrspurigen Landes-, Kreis- oder Gemeindestralie
(§ 3 Nr. 1 bis 3 Buchst a LStrG) oder einer solchen Privatstralle, wenn diese
neue Stral3e eine durchgehende Lange von 5 km oder mehr aufweist (vgl.
Anlage 1 Nr. 3.2 LUVPG in Verbindung mit §§ 2 und 3 (1) LUVPG);

23

Neubau einer vier- oder mehrspurigen Landes-, Kreis- oder Gemeindestralie
(§ 3 Nr. 1 bis 3 Buchst. a LStrG) oder einer solchen Privatstrale durch Verle-
gung und/ oder Ausbau einer bestehenden Stralle, wenn dieser gednderte
StraRenabschnitt eine durchgehende Lange von 10 km oder mehr aufweist
(vgl. Anlage 1 Nr. 3.3 LUVPG in Verbindung mit §§ 2 und 3 (1) LUVPG);

24

Neubau eines weiteren Abschnittes einer vier- oder mehrstreifigen Lan-
des-, Kreis- oder GemeindestralRe (§ 3 Nr. 1 bis 3 Buchst. a LStrG), einer sol-
chen Privatstralle oder Ausbau, gegebenenfalls samt Verlegung, eines weite-
ren Abschnittes einer bestehenden, hochstens dreistreifigen Stral’e zu einer
vier- oder mehrstreifigen Straf3e (kumulierende Vorhaben derselben Stralen-
gruppe), wenn dadurch die unter Punkt 1.1 bis 1.3 genannten GrolRenwerte
erreicht oder Uberschritten werden.

Dabei sind StralRenabschnitte zu berticksichtigen,

- die in einem engen raumlichen (Uberschneidung Einwirkungsbereich,
Vorhaben in funktionalem und wirtschaftlichen Bezug / baulicher Zu-
sammenhang) und

- zeitlichen Zusammenhang (Zulassungsentscheidung wurde in den
letzten 10 Jahren erlassen)

stehen (vgl. § 10 (4) (5), §11(2)1.,8§11(3)1.,8§12(1)1,§ 12 (3) 1. UVPG).

2.5

Anderung (Ausbau, Umbau) eines bestehenden Landes-, Kreis- oder Ge-
meindestralRenbauvorhabens (§ 3 Nr. 1 bis 3 Buchst. a LStrG) oder eines sol-
chen Privatstralenvorhabens flir das eine UVP durchgefiihrt wurde,

wenn allein die Anderung die GroRenwerte fiir eine unbedingte UVP-Pflicht
nach § 6 UVPG erreicht oder Uberschreitet (s. Punkte 1.1 bis 1.3 / Anlage 1
UVPG Nr. 14.4-14.5) (vgl. § 9 (1) 1. UVPG)

2.6

Anderung (Ausbau, Umbau) eines bestehenden Landes-, Kreis- oder Ge-
meindestralRenbauvorhabens (§ 3 Nr. 1 bis 3 Buchst. a LStrG) oder eines sol-
chen Privatstralenvorhabens fir das keine UVP durchgefihrt wurde,

wenn das gednderte Gesamtvorhaben die GroRenwerte fur eine unbedingte
UVP-Pflicht gemaR § 6 UVPG erstmals erreicht oder Uberschreitet (s. Punkte
1.1 bis 1.3/ Anlage 1 UVPG Nr. 14.4-14.5) (vgl. § 9 (2) 1. UVPG)
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TEIL B: ALLGEMEINE VORPRUFUNG DES EINZELFALLS GEMASS
UVPG ODER LUVPG

B1 StraBenbauvorhaben gemaR §§ 7 bis 12 UVPG oder § 3 LUVPG

Falls keiner der unter Teil A genannten Punkte zutrifft, ist die UVP-Pflicht fiir den Bau sonstiger
Straen durch eine allgemeine Vorpriifung des Einzelfalls zu ermitteln (vgl. Anlage 1 Nr. Nr. 14.6
UVPG fiir BundesstraBen sowie Anlage 1 Nr. Nr. 3.4 bis 3.5 LUVPG fiir uibrige StraBen:

BundesstraBenbauvorhaben mit gesetzlich vorgeschriebener allgemei-
ner Vorpriifung des Einzelfalls gemaR §§ 7 bis 12 mit Anlage 1 UVPG Nr.
14.6

Zutreffendes
ankreuzen

1 Neubau und Ausbau einer sonstigen Bundesstralle gemal § 1 FernstrG in
Verbindung mit § 15 (1) (Nebenbetriebe an Bundesautobahnen) (vgl. Anlage X
1 Nr. 14.6. UVPG)

Neubau eines Knotenpunktes, einer Ortsdurchfahrt, eines Rad- oder
Gehweges, Neu- und Ausbau einer 6ffentlichen StraBe in allen anderen
Fallen mit gesetzlich vorgeschriebener allgemeiner Vorpriifung des Ein-
zelfalls gemaR § 3 LUVPG in Verbindung mit Anlage 1 LUVPG, Nr. 3.4,
3.5

Zutreffendes
ankreuzen

2.1 Neubau und Ausbau eines Knotenpunktes, einer Ortsdurchfahrt, eines selb-
standigen Rad- oder Gehweges nach § 3 Nr. 3 Buchst. b Doppelbuchst. aa []
LStrG

2.2 Neubau und Ausbau einer 6ffentlichen Stral3e nach § 3 LStrG oder einer Pri-
vatstralRe in allen anderen Fallen; ausgenommen Privatstralen innerhalb der ]
geschlossenen Ortslage oder innerhalb ausgewiesener Baugebiete

Die allgemeine Vorpriifung entfillt, wenn der Vorhabentrager die Durchfiihrung der Umweltvertrag-
lichkeitspriifung beantragt und die zustandige Behorde das Entfallen der allgemeinen Vorpriifung
als zweckmaRig erachtet. Fiir diese Neu- und Ausbauvorhaben besteht dann eine UVP-Pflicht. Die
Entscheidung der zustindigen Behorde ist nicht anfechtbar (gemaR § 7 (3) und § 9 (4) UVPG - frei-
willige UVP).
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B2

Prifkriterien

Die allgemeine Vorprifung des Einzelfalls ist gemalt UVPG uberschlagig nach neuestem Fachwissen
und Kenntnissen zum jeweiligen Planungsstand einzelfallbezogen durchzufuhren.

Merkmale und Wirkfaktoren des Vorhabens (gemaR Anlagen 2 und 3 UVPG Nr. 1)

Zusatzliche Erlduterungen gegebenenfalls am Ende dieser Tabelle. Art/Umfang
|| Neubaumafinahme
< Anderung (Umbau) oder Erweiterung (Ausbau) einer Stralke
1.1 Baulange in km: 0,816
1.2 Geschatzte Flacheninanspruchnahme in ha (Bau/Anlage): 0,9
1.3 Geschatzter Umfang der Neuversiegelung in ha: 0,325
1.4 Geschatzter Umfang der Erdarbeiten in m?:
1.5 Ingenieurbauwerke (z. B. Anzahl der Brickenbauwerke, Abrissar-
beiten, gegebenenfalls erlautern):
1.6 Geschatzte Lange der Bauzeit: 8 Monate
Treten nachfolgende Wirkfaktoren bei dem Vorhaben auf? Geschatzter
Zusatzliche Erlauterungen gegebenenfalls am Ende dieser Tabelle. nein | ja Umfang/
Erlauterungen
1.7 Erh6hung des Verkehrsaufkommens durch das Vorhaben / pro- < ]
gnostizierte Verkehrsbelastung (DTV)
1.8 Erhéhung der Larmemissionen X []
1.9 Erhéhung der Schadstoffemissionen X []
1.10 | Zusétzliche Zerschneidung X []
1.11 | Visuelle Veranderungen X []
1.12 | Veranderungen des Grundwassers X | [
1.13 | Anderung an Gewéssern oder Verlegung von Gewéssern X | U
1.14 |Klimatische Veranderungen X []
Treten nachfolgende Wirkfaktoren bei dem Vorhaben auf? nein i Geschatzter
Zusatzliche Erlauterungen gegebenenfalls am Ende dieser Tabelle. J Umfang/
Sonstige Wirkungen oder Merkmale des Vorhabens (Anlage, Bau
oder Betrieb), die erhebliche nachhaltige Umweltauswirkungen her- | [
vorrufen kénnen:
1.15 |> Abwasser/ Oberflachenentwasserung []
1.16 |> Abfall (z. B. belastete Boden / Asphalte bei Ausbaumalinahmen) []
1.17 |> Rohstoffbedarf L]
1.18 |> besondere Probleme des Baugrundes (z. B. Moorbéden) []

6 von 12




> L]

1.19 |> Abwicklung des Baubetriebes []
> andere, und zwar: [ ]

Grenziiberschreitende Auswirkungen
> []

1.20 | Gibt es friihere Anderungen des Vorhabens, die noch keiner X []
Umweltvertraglichkeitsprifung unterzogen worden sind
(vgl. § 9 (2) UVPG)?

1.21 | Gibt es kumulierende Vorhaben derselben StraRengruppe (vgl. § 11 | [X []
(2)2,811(3)2.und 3., 8§12 (1) 2., § 12 (1) 2. und 3.UVPG)?

1.22 | Gibt es Storfallbetriebe in der Nahe und werden das Risiko bzw. die | [< []
Schwere eines Unfalls, Storfalls oder Katastrophe durch das Vorha-
ben vergréRert (Direktgeltung der EU-RL 2012/18 Seveso lll) (§ 8
UVPG)?

1.23 | Gibt es Risiken fir die menschliche Gesundheit, z.B. durch Verun- =4 [ ]
reinigung von Wasser und Luft?

2 Standortbezogene Kriterien

21 Nutzungskriterien (gemaR Anlagen 2 und 3 UVPG Nr. 2.1)

Sind Nutzungen betroffen, die im Zusammenhang mit den Merkmalen und

Wirkfaktoren des Vorhabens zu erheblichen nachhaltigen Umweltauswir- : . Art, Umfang,
. . nein | ja .

kungen fuhren kdnnen? Grole

Wenn ja, am Ende dieser Tabelle erldutern. Gibt es:

2.1.1 | Aussagen in dem fur das Gebiet geltenden Regionalen Raumord-
nungsprogramm oder in der Flachennutzungsplanung zu Nutzun- < H
gen, die mit dem Vorhaben unvereinbar sind (z. B. Vorranggebiete
fur Landwirtschaft oder Erholung)

2.1.2 | Wohngebiet oder Gebiete mit hoher Bevdlkerungsdichte, insbeson-
dere Zentrale Orte oder Siedlungsschwerpunkte in verdichteten < []
Raumen im Sinne des § 8 (5) 1b ROG?

2.1.3 | Empfindliche Nutzungen (Krankenhauser, Altersheime, Kirchen, B4 ]
Schulen etc.)?

2.1.4 | Bereiche mit besonderer Bedeutung fur die Erholungsnutzung / den B4 ]
Fremdenverkehr?

2.1.5 |Altlasten, Altablagerungen, Deponien? B4 []

2.1.6 | Flachen mit besonderer Bedeutung fiir die Landwirtschaft, Forstwirt- < ]
schaft oder Fischerei ?

2.1.7 | Kultur- (s. auch 2.2.17) und sonstige Sachgiiter? x| L

2.1.8 | Sonstige nutzungsbezogene Kriterien, und zwar: X []
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2.2

Rechtswirksame Schutzgebietskategorien (gemaR Anlagen 2 und 3 UVPG Nr. 2.3)

Sind durch das Vorhaben Gebiete betroffen, die einen Schutzstatus besit- nein ja Art, Grofke
zen? Wenn ja, sind der Umfang und die Erheblichkeit der Betroffenheit am Umfang der
Ende der Tabelle zu erlautern. "] | X | Betroffenheit
Insbesondere ist zu erlautern, ob eine FFH-Vertraglichkeitsprifung geman
§ 34 BNatSchG erforderlich ist.
In den Bundeslandern sind die Schutzgebietskategorien entsprechend den
landesrechtlichen Regelungen zu berticksichtigen.
2. ebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung -Gebiete oder euro- - -
2.2.1 |Gebiet inschaftlicher Bedeutung FFH-Gebiete od ] | X | FFH-5613-301
paische Vogelschutzgebiete gemal § 7 (1) 8 und § 32 BNatSchG ,Lahnhange*
und §§ 17, 18 LNatSchG RLP (es sind auch Beeintrachtigungen zu
betrachten, die von aufden in das Gebiet hineinwirken kénnen) (ge-
maRk Anlage 3 UVPG Nr. 2.3.1)
2.2.2 | Naturschutzgebiete gemaR § 23 BNatSchG, soweit nicht bereits von < ]
Nr. 2.2.1 erfasst (gemal Anlage 3 UVPG Nr. 2.3.2)
2.2.3 | Nationalparke oder Nationale Naturmonumente gemaf § 24 < ]
BNatSchG (gemal Anlage 3 UVPG Nr. 2.3.1)
2.2.4 |Biospharenreservate gemal § 25 BNatSchG (gemaf Anlage 3 < ]
UVPG Nr. 2.3.4)
2.2.5 |Landschaftsschutzgebiete gemaf § 26 BNatSchG (gemaf Anlage 3 < ]
UVPG Nr. 2.3.4)
2.2.6 | Naturparke gemaR § 27 BNatSchG ] < NTP-071-002
.,Nassau*
2.2.7 |Naturdenkmale gemafl § 28 BNatSchG (gemafl Anlage 3 UVPG < ]
Nr. 2.3.5)
2.2.8 | Geschitzte Landschaftsbestandteile gemal § 29 BNatSchG und < ]
§ 14 LNatSchG RLP (gemaf Anlage 3 UVPG Nr. 2.3.6)
2.2.9 | Gesetzlich geschitzte Biotope gemaR § 30 BNatSchG (gemal An- ] <
lage 3 UVPG Nr. 2.3.7)
2.2.10 | Sonstige besonders geschiitzte Bereiche gemaf Naturschutzgesetz
des Landes: Gesetzlich geschitzte Biotope gemaf § 15 LNatSchG X u
RLP (analog zu Anlage 3 UVPG Nr. 2.3.7)
2.2.11 | Biotope fiir wildlebende Tiere und Pflanzen der besonders ge- 2.810 m?
schutzten Arten gemaR § 44 BNatSchG und §§ 22 bis 24 LNatSchG Dunkler Wie-
(sofern bekannt). Ll X senknopt-
Ameisenblau-
ling
2.2.12 | Wasserschutzgebiete gemaR § 51 (3) WHG (gemaf Anlage 3 < H
UVPG Nr. 2.3.8)
2.2.13 | Heilquellenschutzgebiete gemafl § 53 WHG (gemal Anlage 3 < H
UVPG Nr. 2.3.8)
2.2.14 | Hochwasserrisikogebiete gemafl § 73 WHG (gemal Anlage 3 < H

UVPG Nr. 2.3.8)
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2.2.15 | Uberschwemmungsgebiete gemaR § 76 WHG (gemaR Anlage 3

UVPG Nr. 2.3.8) X o
2.2.16 | Denkmale, Denkmalensembles, Bodendenkmale, archaologische
Interessengebiete gemaRk § 8 DSchG (gemaRk Anlage 3 UVPG Nr. X | L
2.3.11)
2.2.17 | Schutzwald gemaR § 12 BWaldG / §§ 16 bis 18 LWaldG, Erho-
lungswald gemaR §13 BWaldG / § 20 LWaldG (in Verbindung mit x| L
Anlage 3 UVPG Nr. 2.1)
2.2.18 | Naturwaldreservate gemaf § 19 LWaldG (in Verbindung mit Anlage < H

3 UVPG Nr. 2.1)

2.3 Schutzgutbezogene Kriterien (Qualitatskriterien) (gemaR Anlagen 2 und 3 UVPG Nr. 2.2)

Kdénnen die Merkmale und Wirkfaktoren des Vorhabens aufgrund

der Qualitat der betroffenen Schutzgiter zu erheblichen nachteiligen Um-
weltauswirkungen fuhren? Bei Betroffenheit gegebenenfalls zusatzlich
am Ende der Tabelle erldutern.

nein

Art, GroRRe
Umfang der
Betroffenheit

2.3.1 | Lebensrdume mit besonderer Bedeutung fur Pflanzen oder Tiere
(soweit bekannt auch die Lebensrdume / Vorkommen besonders
geschutzter Arten i.S. von § 7 (2) 13 BNatSchG und streng ge-
schitzter Arten i.S. von § 7 (2) 14 BNatSchG oder Arten, die in
ihrem Bestand gefahrdet sind)

2.810 m?
Dunkler Wie-
senknopt-
Ameisenblau-

ling

2.3.2 |Bo6den mit besonderen Funktionen fiir den Naturhaushalt
(z. B. Boden mit besonderen Standorteigenschaften, mit kultur- / na-
turhistorischer Bedeutung, Hochmoore, alte Waldstandorte)

2.3.3 | Oberflachengewasser mit besonderer Bedeutung

2.3.4 |Natirliche Uberschwemmungsgebiete

2.3.5 | Bedeutsame Grundwasservorkommen

2.3.6 | Flr das Landschaftsbild bedeutende Landschaften oder Land-
schaftsteile

X IKIX|IX| K

AN

2.3.7 | Flachen mit besonderer klimatischer Bedeutung (Kaltluftentste-
hungsgebiete, Frischluftbahnen) oder besonderer Empfindlichkeit
(Belastungsgebiete mit kritischer Vorbelastung)

X

[]

2.3.8 |Flachen mit besonderer Bedeutung fur den Naturschutz, z. B.

> Gebiete, die als NaturschutzgroRprojekte des Bundes gefordert
werden

> unzerschnittene verkehrsarme Raume

> Feuchtgebiete internationaler Bedeutung nach ,Ramsar Konven-
tion*

> Gebiete landesweiter Schutzprogramme
(z. B. Gewasserschutzprogramm, Auenschutzprogramm)
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> landesweit wertvolle Lebensraume (z. B. fur Flora oder Fauna

wertvolle Flachen, avifaunistisch wertvolle Bereiche) u
> Biotopverbundflachen / bedeutsame Wildtierkorridore []
> oOkologisch bedeutsame Funktionsbeziehungen [ ]
> sonstige [ ]
24 Umweltqualitdtsnormen (gemaR Anlagen 2 und 3 UVPG Nr. 2.3.9)
Sind durch das Vorhaben Gebiete betroffen, in denen nationale nein | ja Art und
oder europaisch festgelegte” Umweltqualitatsnormen bereits er- Umfang der
reicht oder Uberschritten sind (gemaR Anlage 3 UVPG Nr. 2.3.9)? X ] Betroffenheit
Falls betroffen, bitte unten naher erlautern.
Erlauterungen zum Gebiet, zu Umweltqualitatsnormen und zur
Hohe der Uberschreitung der Normen.
3 Uberblick iiber die Erheblichkeit moéglicher Auswirkungen (gemaR Anlagen 2 und 3 UVPG
Nr. 3)
Kriterien fiir die Einschdtzung der Auswirkun-
gen
Die mdéglichen erheblichen Auswirkungen
auf die Schutzgiter sind anhand der unter = = = e | = ® o
Punkt B 1 und 2 gemachten Angaben zu be- | € o < ] o 3 E) E
urteilen. i g 23 22 e | § :3; ®
Die Matrix dient nur dazu, einen Uberblick ﬁ 5 © g) g | 8 E o T S
Uber die naher zu behandelnden Punkte bei o S’ g > g = jO g
der Gesamteinschatzung unter Punkt 4 zu 2 E£|&Q <3 |> 2 2
geben. 2 3 rs|2c |8 2 N
Wenn in der Zeile fiir ein Schutzgut kein % = G = & % Q
Eintrag erfolgt, ist dieses Schutzgut fiir die 4 = & 04 ©
Einschatzung nicht mafRgeblich.
3.1 Mensch, insbesondere die menschliche Ge- HnmE [] [] [] HE
sundheit inkl. Erholungsnutzung (s. 1.7 bis 1.9,
1.11, 1.25, 1.26, 2.1.1 bis 2.1.4. 2.2.3, 2.2.5 bis 2.2.8,
2.2.18,2.4)
3.2 |Tiere (einschl. biologischer Vielfalt) (s. 1.2 bis = [] [] X [] [] []
1.8, 1.10, 1.13 bis 1.15, 2.1.1, 2.2.1 bis 2.2.11, 2.2.19,
2.3.1,2.3.8)
3.3 | Pflanzen (einschl. biologischer Vielfalt) s. 1.2 | [ | [] [] [] [] [] []
bis 1.5, 1.9, 1.13 bis 1.15, 2.1.1, 2.2.1 bis 2.2.11, 2.2.19,
2.3.1,2.3.8)

1 " Da die Kriterien einer standigen Fortschreibung und Aktualisierung bedirfen, wurde auf eine Auflistung verzichtet.

Es wird beim BMU angeregt, eine relevante Liste zu erstellen und (iber das Internet zur Verfligung zu stellen.
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Kriterien fiir die Einschatzung der Auswirkun-

Nr. 3)

gen
Die mdglichen erheblichen Auswirkungen
auf die Schutzguter sind anhand der unter = = = e | = T °
Punkt B 1 und 2 gemachten Angaben zu be- | £ o Z S T | S S |5
urteilen. i 3 °g8 |32 |25 |8 3 ©
Die Matrix dient nur dazu, einen Uberblick ff, &0 % g | 8 g T 5
uber die naher zu behandelnden Punkte bei = g’ g > g = Z s IO g
der Gesamteinschatzung unter Punkt 4 zu = E£|TQ <3 |> 2 2
geben. 2 23 | (c: I = =
Wenn in der Zeile fiir ein Schutzgut kein % 3 5 = |2 % o
Eintrag erfolgt, ist dieses Schutzgut fir die 4 = 2 14 <
Einschatzung nicht maRgeblich.
3.4 Flache / Flachenverbrauch (s. 1.2, 1.3) [] [] [] [] [] [] []
3.5 |Boden (s. 1.2 bis 1.5, 1.16 bis 1.18,2.1.1,2.15,232) | | | | [ ] [] [] [] HEuE
3.6 | Wasser (s. 1.5, 1.12, 1.13, 1.15, 2.1.1, 2.2.12 bis ] ] [] [] [] [] []
2.2.16, 2.3.3 bis 2.3.5)
3.7 | Luft(s.17, 1.9, 21.1,23.7) I I e e I R A I O R e B
3.8 |Klima (s. 1.14,2.1.1,2.3.7) [ O O I O O
3.9 |Landschaft (s. 1.2 bis 1.5, 1.11, 2.1.1 bis 2.1.11, [ O O I O O
2.3.6)
3.10 | Kulturgiter (s. 2.1.7, 2.1.17) O e O I A
3.11 | Landwirtschaft (s. 2.1.1, 2.1.6) [ I O R R I O B A AR
3.12 | Forstwirtschaft (s. 2.1.1, 2.1.6, 2.2.18, 2.2.19) ]| O [] [] L] HEuE
3.13 | Fischerei (s. 2.1.6) [] [] [] [] [] [] []
3.14 | Wasserwirtschaft (s. 2.1.1, 2.1.12 bis 2.2.16) T O O O I B B O B
3.15 | Sonstige Sachgiiter (s. 2.1.1, 2.1.7, 2.1.10) e A I O O O I O
3.16 | Wechselwirkungen zwischen Schutzgiitern T e e O O O R O B
4 Gesamteinschatzung der Auswirkungen des Vorhabens (gemaR Anlagen 2 und 3 UVPG

Besteht die Moglichkeit, dass von dem Vorhaben aufgrund der
oben beschriebenen Auswirkungen erhebliche und nachteilige

Auswirkungen auf die Umwelt ausgehen?
Wenn ja, UVP-Pflicht.

Wird dies verneint, ist dies zusammenfassend zu begriinden.
Diese Gesamteinschatzung kann vom Vorhabentrager vorbereitet
werden. Zustandig fir die Entscheidung ist letztendlich die Ge-

nehmigungsbehorde.

Die Begrindung soll die Einschatzung der Erheblichkeit mdglicher

nein

L]

fortflihrend
Bekanntma-
chung im
Staatsanzei-
ger

ja
(UVP-Pflicht)

X
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Auswirkungen des Vorhabens enthalten und erlautern, warum aus
Sicht des Vorhabentragers bzw. der Genehmigungsbehdrde keine
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind.
Erst die argumentative Zusammenfassung der einzelnen Teile
des Prifkataloges ermdglicht eine Einschatzung der Erheblichkeit
moglicher Auswirkungen und eine Gesamteinschatzung.

Gemal Anlage 3 UVPG Nr. 3.6 sind die erheblichen Auswirkun-
gen im Zusammenwirken mit den Auswirkungen anderer beste-
hender und zugelassener Vorhaben der gleichen Strallengruppe
zu beurteilen.

Der Mdglichkeit, die Auswirkungen wirksam zu vermindern, ist
Rechnung zu tragen (gemafR Anlage 3 UVPG Nr. 3.7)

Erldauterungen zu 4

Die Prufung der Umweltvertraglichkeit erfolgt im Rahmen des Land-
schaftspflegerischen Begleitplans und wird im Umweltbericht doku-
mentiert.

Die Ausbautrasse liegt teilweise im Natura 2000-Gebiet FFH-5613-
301 "Lahnhange". Die durchgefiihrte FFH-Vertraglichkeitsprifung er-
gab keine Hinweise auf eine erhebliche Beeintrachtigung der Erhal-
tungsziele der Gebietes. Der vom Ausbau betroffene Dunklen Wie-
senknopf-Ameisenblauling kann durch Kompensationsflachen und
CEF-MaRnahmen in seinem Bestand erhalten werden.

In der Gesamtsicht ist festzustellen, dass aufgrund der GréRe und Ei-
genart des Projektes bei Durchfihrung der im Landschaftspflegeri-
schen Begleitplan beschriebenen MalRnahmen keine erheblichen und
nachteiligen Umweltauswirkungen auf die betrachteten Schutzguter
und Schutzgebiete zu erwarten sind.

12 von 12




	Ausbau der B 417 Hirschberg - Altendiez (2. BA)
	Teil A UVP-Pflicht gemäSS UVPG oder LUVPG
	A 1 UVP-Pflicht aufgrund der Art und des Umfangs des Vorhabens gemäß §§ 6, 9 bis 12 UVPG
	A 2 UVP-Pflicht aufgrund der Art und des Umfangs des Vorhabens gemäß §§ 3 und 4 LUVPG

	Teil B: Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls gemäß UVPG oder LUVPG
	B 1 Straßenbauvorhaben gemäß §§ 7 bis 12 UVPG oder § 3 LUVPG
	B 2 Prüfkriterien
	1 Merkmale und Wirkfaktoren des Vorhabens (gemäß Anlagen 2 und 3 UVPG Nr. 1)
	2 Standortbezogene Kriterien
	2.1 Nutzungskriterien (gemäß Anlagen 2 und 3 UVPG Nr. 2.1)
	2.2 Rechtswirksame Schutzgebietskategorien (gemäß Anlagen 2 und 3 UVPG Nr. 2.3)
	2.3 Schutzgutbezogene Kriterien (Qualitätskriterien) (gemäß Anlagen 2 und 3 UVPG Nr. 2.2)
	2.4 Umweltqualitätsnormen (gemäß Anlagen 2 und 3 UVPG Nr. 2.3.9)

	3 Überblick über die Erheblichkeit möglicher Auswirkungen (gemäß Anlagen 2 und 3 UVPG Nr. 3)
	4 Gesamteinschätzung der Auswirkungen des Vorhabens (gemäß Anlagen 2 und 3 UVPG Nr. 3)



